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 Item Horlemanno juniori concessimus 30 gulden. 
 Civitas habet in usu 35 gulden de quibus non dabit censum. 
 (dItem Petrus Beyerstorffe concessimus 30 gulden. 
 Item Brunner concessimus 15 gulden.d) 

a) folgt durchgestrichen alterluten zu Unser Frauwen  b) folgt durchgestrichen und 
Martynen  c) über die Zeile geschrieben, ersetzt durchgestrichen Nickel Schillinge  d-d) 
alles durchgestrichen   

413. 
1426 Februar 28 

Geldgeschäfte der Stadt. 

fol. 64v  Census civitatis de Petro Heylero (apercepimus ad civitatem.a) Item dy 40 
gulden, dy dy stad vorkauffet wegin ledig storbin von ern Johanni Heylere, 
habin wir geligenb) (cFedirangelen 10 guldenc) uff syn husz, gelegin by dem 
Cadan, und uff alle yre guter, darvon er und sy jerlichin von 10 gulden 
eynen guldin zu czinsze geben sullen. Ouch so sal sich dy stad des 
obgeschr(iebenen) geldes vor ydirmenlichen an dem husze und an allen 
sinen gutern erholin. (dCivitas habet 30 gulden de quibus dabit.d) (eItem 
Nickel Melczers kynde habin von der stad gelde geligin, haben 20 gulden, 
actum feria quinta post reminiscere anno etc. XXVIto e). 

a-a) Zusatz von anderer Hand  b) folgt durchgestrichen Josten Orbin und syme wybe  c-c) 
am linken Rand, Einfügestelle gekennzeichnet, davor, aber durchgestrichen Nickel 
Robitzsch 30 gulden und  d-d) Zusatz von anderer Hand, alles durchgestrichen  e-e) alles 
durchgestrichen   

414. 
1423 Oktober 23 

Die Stadt verkauft einen Zins und verleiht Geld. 

fol. 65r  Census domini Johannis Spysz et Gerlachs 6 gulden halb Michaelis, halb 
Walpurgis. Wisset das wir ern Johanni Spyszin, der eyn bruder ist des 
Parfosin Ordins, und Francz Gerlachin, dem burgermeister, czu yren selbis 
liebin vorkauft haben 6 rynischze gulden jerliches zinszes zu irer beider 
liebe. Dy habin wir on vorkauft und ggebin vor 60 rynische golden und 
habin dy selben 60 gulden ynne gelasen und geligen deszin 
nachgeschr(ieben) uff ire erbe und guter und sullin geben zu zcinsze von 10 
gulden eynen. Actum anno domini MCCCCXXIII° sabbato post 11 milium 
virginum coram rectore consulum Francisco Gerlachz et sociorum eius. 




